
Jahrestagung der Dessau-Wörlitz-Kommission 
 
"Fürstenreisen im 18. Jahrhundert" 
 
Dessau, Schloß Georgium / Anhaltische Gemäldegalerie (Tischbeinsaal) 
1. Oktober 2005 
 
Leitung: Dr. Jörn Garber / Dr. Winfried Siebers 
 
 
Programm 
 
9:30 Uhr 
Begrüßung 
Prof. Dr. Dr. Gunnar Berg 
Vorsitzender der Kommission zur Pflege des Dessau-Wörlitzer Kulturkreises 
 
Einführung 
Jörn Garber (Halle) 
 
10:00 Uhr 
Helke Kammerer-Grothaus (Bremen) 
Diplomatie auf der Voyage d'Italie der preußischen Prinzessin Wilhelmine von Bayreuth 
(1754/55) 
 
10:45 Uhr 
Joachim Rees (Berlin) 
Was vom Reisen übrig bleibt. Fürstenreisen und Kulturwandel im 18. Jahrhundert 
 
11:30 Uhr 
Winfried Siebers (Osnabrück) 
Prinzenreisen in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
 
12:15 Uhr 
Präsentation des Buches: “Fürst Franz. Beiträge zu seiner Lebenswelt in Anhalt-Dessau 
1740-1817” 
Herausgegeben von Heinrich Dilly und Holger Zaunstöck 
Halle, Mitteldeutscher Verlag 2005. 
 
12:30 Uhr  
Mittagspause 
 
13:30 Uhr 
Irmtraud Baier (Wabern) 
Das "Diarium italicum" von Johann Balthasar Klaute: "Remarquables" und 
"Belachenswürdiges" auf der Italienreise des Landgrafen Karl von Hessen-Kassel 
1699/1700 
 
14:15 Uhr 
Bärbel Raschke (Rabat) 
Fürstenreisen im 18. Jahrhundert: Eine Typologie 
 



 
15:00 Uhr 
André Johannes Krischer (Münster) 
Reisen im Zeremonialbericht: Mobilität und Repräsentation bei den Kölner Kurfürsten 
Joseph Clemens und August Clemens (1700-1745) 
 
15:45 Uhr  
Kaffeepause 
 
16:15 Uhr 
Ralf-Torsten Speler (Halle) 
Fürst Franz in Italien – mit Blick auf seine Englandreisen 
 
17:00 Uhr 
Anna-Franziska von Schweinitz (München) 
Die Fürstenreise als politisches Kommunikationsmittel. Die Schweizreise des Fürsten 
Leopold III. Friedrich Franz von Anhalt-Dessau im Jahre 1783 und seine Bemühungen um 
den Erhalt der Reichsverfassung 
 
15 Minuten Pause 
 
18:00 Uhr 
Konzert – Jürgen Pfüller spielt Werke für Klavier von Ludwig van Beethoven, Alexander 
Skrjabin und Frédéric Chopin 
 
 
Die Tagung wurde gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt und durch die Dr. phil. Fritz 
Wiedemann-Stiftung. 
 


